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47. 


Preis: monatlich mit Juſtellung ins 


Einzelnummer 20 Oroſchen, Sonntage 25 Groſchen. 


Pertreter in den Nachbarſtädten zur Entgegennahme don Abonnements und Anzeigen: 
b. w. Modrow, Długo 70; Dzorfow: Oswald Richter, Neuftadt 505; Pabianice: Julino Walta, Sientiewicza 8) 


Die „Eodzer Volkszeitung“ erfdeint täglich fellh. 
An den Sonntagen wird die reichhaltige „Is 
Arterte Beilage zur Eodzer Volkszeitung“ beigegeben. Abonnements, 
Haus und durch die Poft Zl. 4.20 
wöchentlich Fl. 1.05; Ausland: monatlich Zloty 5.—, jährlich ZI. 60.—. 


Schriftleitung und Geſchäſtsſtelle: 


Lodz, Petrikauer 109 


8 Hof, linke. 

Tel. 36:90. Poſtſcheckkonto 63.508 
Befhófteftunden von 9 tihe früh bis 7 Uhr abends. 
Sprechſtunden des Schriftleiters täglich von 5 bis o. 

tivattelephon des Scheiſtleiters 23-45, ` 


Mexandrow: Winzenty Rösner, 


Anzeigenpreiſe: Die fiebengefpaltene Millſmeter⸗ 
zeile 10 Groſchen, im Text die dreigefpaltene Milli⸗ 
meterzeile 40 Groſchen. 
25 prozent Rabatt. Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text fan 
die Drudzelle 50 Groſchen) falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


| Opłata pocztowa uiszczona ryczałtem 1 


Einzelnummer 20 Groſchen. 


4. Jahrg. 


Stellengeſuche 50 Prozent, Stellenangebote 


gratis. Für das Rusland — 100 Prozent Zuſchlag. 


Parzerzemffa 16 MBialyjtot: B. Schwalbe, Stołeczna 45, Ronltantynom : 
Tomaſchow: Rihard Wagner, Bahnſtraße 68 ; ; 


Zdunſta⸗Wola: Berthold Kluttig, 


Błota 43) Zgierz: Eduard Stranz, Rynet Kilinftiego 13 Zyrarbow: Otto Schmidt, Hiellego 20. 


Verhaftungen bei einer Beerdigung. 


Stv. Rapaliti, 
Klaſſen verbände 


€ 


Berwaltungsmitglied der Krankenkaſſe Purtal, deſſen Frau, Mitglied der Zentralkommiſſion der 
e vorübergehend auch Abgeordneter Zerbe und gegen 80 andere Perſonen verhaftet. 


Erregung im Abgeordnetenklub der P. P. S. in Warſchau. 


Die Klaſſenfachverbände, die durch den Tod 
ihrer führenden Mitglieder einen herben 
erlitten, erhielten von der Warſchauer 

entralkommiſſion Weiſung, an der Beſtattung 
Thomas Nychlinſkis offiziell teilzunehmen. Da es 
ch um die Beteiligung von nur Fachverbänden 
und nicht politiſcher Parteien handelte, war angur 
nehmen, daß die Beſtattung einen ruhigen und 
würdigen Verlauf nehmen würde. 

Leider kam es jedoch anders. 

Ruhig und würdig in Reihen zu ſechs Per- 
ſonen — damit die Straßenbahn verkehren kann — 
dog der Trauerzug von der Kilinſki- durch die 

apiurkowſki⸗ und Petrikauer Straße. An der 
Spize ſchritt der Verband der früheren politifchen 
efangenen, die Bezirks kommiſſion der Klaſſen 
bachverbände mit den Stadtverordneten Rapalfti, 
anielewiez, ſowie Dr. Weißberg, Honiewfki 
usw., der Lederarbeiterverband, der Fachverband 
„Bund“, die Zentralkommiſſion dieſes Verbandes, 
die Verbände, die unter dem Einfluß der Poale 
lon ſtehen uſw. Darauf folgte der von ſechs 
erſonen getrogene Sarg des Verſtorbenen. Die 
Verbände hatten Fahnen und Kränze mit. 


eines 


An der Ecke der Gluwna⸗ und Betrifauer- 


Straße vertrat ein Polizeikordon zu Fuß den 
Weg mit der Forderung an die Führer des 
Zuges, in die Annaſtraße einzubiegen und nicht 
durch die Petrikauer Straße weiterzuziehen. Stadt⸗ 


verordneter Rapalſti, Purtal und Wandurſti tra⸗ 


ten aus dem Zuge und verſuchten durch ihre In⸗ 
tervention zu erzielen, daß geſtattet werden ſollte, 
durch die Petrikauer Straße weiterzuziehen. Im 

rauerzuge waren ungefähr zweitauſend Perſonen. 
JIn der Zwiſchenzeit entſtand im Trauerzuge 
eine Verwirrung. Der Kommandant der berittenen 
Polizei befahl, die auf dem Bürgerſteig ſich befind⸗ 


lichen Perſonen zu zerſtreuen. Dabei ſind viele 


Perſonen zu Fall gekommen. Zufällig ſind auch 
drei Rettungswagen — zwei der ſtädtiſchen Ret⸗ 
tungsbereitſchaft und einer der Krankenkaſſe — 
an der Ecke zum Stehen gekommen. Wie es 
heißt, brauchten die Aerzte dieſer Wagen nicht 
einzugreifen. 


Das Ergebnis der Intervention des Str. Ra- 


palſki und der anderen Perſonen war die Verbaj- 
tung Rapalſkis, Purtals und deſſen Frau, Wan⸗ 
durſkis und gegen 25 anderer Perſonen. Dabei 
ereignete ſich ein Zwiſchenfall des Abg. Zerbe mit 
dem Polizeikommandanten Izydorezyk, der in einer 
beſonderen Zuſchrift behandelt wird. f 
Der Zug bog darauf in die Annaſtraße ein 
und ging durch die Banjfa: und Cmentarnaſtraße 
nach dem alten Friedhof. Die Menge wurde von 


der Polizei unterwegs jedoch zerſtreut, ſo daß kaum 


200 Perſonen im Zuge verblieben. Vor dem 
Friedhof warteten gegen 1000 Perſonen. 

A Auf bem Friedhofe ſprachen ein Vertreter 
der politiſchen Gefangenen, ein Arbeitskollege des 


s 


Verſtorbenen, der Sekretär des Klaſſenverbandes 
Danielewicz, der fih von einem eifrigen Mit- 
kämpfer verabſchiedet, Stv. Milman, der unterſtrich, 
daß die Vorfälle des Tages beweiſen, daß die 
wirkliche Freiheit noch nicht da iſt und als letzte 
ſprach eine Frau. 

Auf dem Friedhofe rief einer der Teilnehmer: 
„Es lebe Sſowjetrußland!“ Tiefer Ausruf wurde 
jedoch von niemanden aufgegriffen; die Stimme 
blieb allein. Ein Beweis dafür, daß es ſich nur 
um den Ausruf eines Provokateurs handeln 
konnte. Beim Ausgang wurden von der Polizei: 
ſchule gegen 50 Perſonen verhaftet und nach der 
Kriminalpolizei gebracht. Dort wurden die Ver⸗ 
hafteten verhört und einige freigelaſſen. 


+ 
K + 


Von 5 Uhr nachmittags ab fand im Kabinett 
des Polizeikommandanten Roszkowfki eine Kon: 
ferenz der Behörden ſtatt, an der Wojewode Da⸗ 
rowſti, Regierungskommiſſar Izyeki, Inſpektor 
Wydzimirſki, Niedzielſki, der General des Armee⸗ 
korps, Staatsanwatlt Schmidt, Staatsanwalt 
Markowfki u. a. teilnahmen. 


* + + 


Die Vorfälle haben bei der Arbeiterſchaft 
eine Beunruhigung hervorgerufen. Im Klub der 
Abgeordneten der P. P. S. in Warſchau — in 
der Hauptſtadt verbreitete ſich die Nachricht mit 
Windeseile — herrſchte Beſtürzung. Die Abge⸗ 
ordneten ſuchten ſich von Warſchau aus mit 
Wojewoden Darowſki zu verſtändigen, konnten 
jedoch keine Verbindung mit ihm bekommen. Mi⸗ 
nifter Ziemieneki konnte, da er frant ift, nicht 


intervenieren. 2 


* 
+ * 


Wie amtlich mitgeteilt wird, find die Bor- 
hafteten ſpät abends freigelaſſen worden. Sie 
ſollen wegen Widerſtand gegenüber der Polizei 
zur gerichtlichen Verantwortung gezogen werden. 


+ 
* + 


Der offene Brief des Abg. E. Zerbe. 
Sehr geehrter Herr Redakteur ! 


Als Zeuge der Vorfälle während der gewaltfamen 
Jerſtreuung durch die Polizei des Tranertonduttes bei 
der Beerdigung des Thomas Rychlinſki, überſende ich 
der geſch. Schriftleitung die nachſtehenden Informatio⸗ 
nen, in der Abſicht, die öffentliche Meinung informiert 
zu wiſſen. N 

Der Trauerkondukt ſetzte fih vollſtändig ruhig vom 
Trauerhauſe, Kilinſki⸗Stroße 216, in Bewegung. Die 
Ordnung wurde von der Beerdigungsmiliz aufrecht er⸗ 
halten. der Kondukt bewegte fih durch die Napiur⸗ 
kowſki⸗ und petrikauer Straße. der Ernſt der Feier 
wurde durch keinerlei Rufe oder Transparente mit 
ſtaatsfeindlichen Aufſchriften geſtört. Getragen wurden 
nur Oerbandsfahnen und Transparente mit der Benen⸗ 
nung der einzelnen Organiſationen, die an der Beeroͤi⸗ 
gung teilnahmen. die Begräbnisteilnehmer „ſchritten 
an einer Seite der Straße, ſodaß der Straßenbahn⸗ 
verkehr aufrecht erhalten werden konnte. Der Kondukt 


— — —— — 4 en 


wurde aus mir unbekannten Gründen von der Polizei 
begleitet. An der Spitze ritt eine Patrouille der be⸗ 
rittenen Polizei, während am Ende des Konduktes 
eine Kompagnie der Fußpolizei mit Gewehr ſchritt. 
Auf dem Bürgerſteige begleiteten den Zug polſzeikom⸗ 
miſſar Wenckowſti in Aſſiſtenz zweier Unterkommiſſare. 

An der Ecke der Gluwna⸗ und Petritauer Straße 
vertrat dem Kondukt eine Polizeiformation den Weg. 
Die polizei war ſchon feit einigen Stunden in 
Alarmbereitfhaft und zwiſchen der Gluwna⸗ und 
Evangelickaſtraße untergebracht. Die Polizei forderte 
aus unbekanntem Grunde, daß der Konduft in die 
St. Nanenſtraße einbiegen foll. 

Die an der Spite des Komduftes fihreitenden 
Stadtverordneter Rapalſki und Mitglied der Exekutive 
der Zodzer Abteilung der P. p. S. Purtal widerfegten 
ſich diefer Abſicht der Polizei und verhandelten mit 
dem Oberkommiſſar Jzydorczył. Das Ergebnis diefer 
Verhandlungen wor die Verhaftung des S:adtverord. 
neten Stanislaw Rapalſki, des Mitgliedes der Vers 


waltung der Krankenkaſſe Antoni Purtal, Frau 


Purtal fowie eine Reihe anderer Perfonen. 

Als ich dies fah, wandte ich mich an Herrn Jzy» 
dorczyk mit der Frage, warum er diefe Verhaftungen 
anorónete. Dabei wies ich meine Abgeoroͤnetenlegiti⸗ 
mation vor. Die Antwort des Herrn Jzydorczył war, 
daß er den Befehl an die Poliziſten erteilte, mich zu 
verhaften und zuſammen mit den vorgenannten nach 
der Kriminalpolizei abzuführen. Ich ließ dies nicht zu 
und wies zum zweiten Male meine Rbgeordneteniegie 
timation vor, mit der Bitte, fie zu prüfen. Die Ant⸗ 
wort war, die wiederholte Anordnung, mich zu verhaf⸗ 
ten. Ich ſtieß die ſich mir nähernden Poliziſten von 
mir und zeigte Herrn Jzydorczył zum dritten Male 
meine Legitimation. In diefem Augenblick ſprang ein 
Unterkommiſſar an mich heran, der, mit der $avft drohend, 
mir zurſef: „Zärmen Sie hier nicht, ftóren Sie hier 
nicht'. Er erhielt von mir die Antwort, doß ich nicht 
zu ihm ſpreche und er ſich nicht hereinmiſchen möge. 
Als ich ſchon zum vierten Mal Herrn Jzydorczył die 
Abgeoronetenlegitimation vorwies, indem ich ihm er⸗ 
klärte, daß er die volle Verantwortung für meine 
Verhaftung tragen wird, erklärte Herr Jzydorczyk, daß 
er mich enthafte. Auch dabei wies ich darauf hin, 
daß ich nicht enthaftet werden könne, da ich doch nicht 
verhaftet werden dürfe. 

Anterſtreſchen muß ich, wobei ich vorſichtige Worte 
gebrauche, daß ſich die Polizei untaktvoll benommen 
hat, indem fie ruhige Poffonten auseinandertrieb und 
die berittene Polizei in die Torwege ritt, um die dort 
ftehenden Perfonen zu vertreiben. ; l 

Hon Vorſtehendem habe ich in Abweſenheit des 
Herrn Woſewoden den Chef des Sicherheitsdepartements 


der Wojewodfhaft ſowie den Polizeikommandanten 


Roszkowſki in Kenntnis geſetzt, indem ich die ſofortige 


Einleitung einer Anterſuchung forderte. 


In Angelegenheit des unangebrachten Verhaltens 
der Zodzer Polizei ſowie der Vergewaltigung durch fie 
der Unantaſtbarkeit des Abgeordneten werde id in der 
nächſten Sitzung des Sejm eine Interpellation einbrin⸗ 
gen. Auch werde id gleichzeitig beim Innenminifter 
intervenieren. N E. Zerbe 

Sejmabgeoröneter. 
+ + © + 
Intervention beim Wojewoden Daromifi 

Geſtern abend fand eine Konferenz wegen 
der Vorfälle an der Ecke der Gluwna⸗ und Pe⸗ 
trikauer Straße ſtatt. An der Konferenz nahmen 
der Abgeordnete Zerbe ſowie der eigens des⸗ 


* 


2 


Zodbsae DolBosciłtung 


wegen nach Lodz gekommene Abg. Wyrzy⸗ 
kowſki von der „Wyzwolenie“ teil. Es wurde 
beſchloſſen, daß beide Abgeordneten heute, um 
10 Uhr früh, beim Wojewoden intervenieren 
ſollen. i 


Empörung in Warſchau. 
Fraktionsberatung der P. P. S. 


(Von unſerem Korreſpondenten.) 


Nach Bekanntwerden der Lodzer Vorfälle 
ſetzte fih Frau Senator Kluszynſki telephoniſch 
mit einer der Lodzer Redaktionen in Verbin⸗ 
dung. Auf Grund des offenen Briefes des 
Abg. Zerbe, der der Frau Senator Kluszynſki 
mitgeteilt wurde, wurde in Warſchan ſofort 
eine Fraktionsſitzung der P. P. S. einberufen, 
in der die tieſſte Empörung über das Vor⸗ 
gehen der Lodzer Polizei zum Ausdrutk gebracht 
wurde. 

Beſonders mißbiligend äußerte ſich Abg. 
Niedzialkowſki, der die Anſicht vertrat, daß die 
P. P. S. als Regierungspartei die Koſequenzen 
wegen dem Vorgehen gegen Führer der P. P. S. 
ziehen müßte. i 


— rn a- 


Ein neuer Abgeordneter. 
Warszawfki⸗Warſki in Warſchau. 


(Von unſerem Korreſpondenten.) 


Der Nachfolger des Abg. Krulikowſti auf der Lifte 
der Kommuniſten ift Warszawſli⸗Warſti, der in letzter 
Zeit in Baden bei Wien lebte. Warszawſki, der ein 
bekannter Theoretiker der ehemaligen Sozialdemokratie 
des Königreichs Polen und Litauens iſt, iſt nun nach 
Warſchau gekommen, um ſein Abgeordnetenmandat zu 
übernehmen. | ` 

Warszawſki, der ein Bertreter des polnischen 
Kommunismus ift und mit den Mosfan: Anhängern ſich 
entzweit hat, wird der kommuniſtiſchen Sejmfraktion 
nicht beitreten. 


Die Deutſchen⸗ Verfolgungen 
in Oberſchleſien. 


Der Selbſtmord des Berginſpektors Lamprecht. 


Die Hausſuchungen beim Volksbund und die 
Maſſenverhaftungen in Polniich- Gberſchleſien bilden 
nur ein Glied in der Kette der Kämpfe um 
die innenpolitiſche Macht in Polen. Nachdem der 
letzte Schlag des Weſtmarbenvereins gegen den 
Mojewoden Biljki fehlgeſchlagen ift, haben die Hetzer 
nach einer andern Möglichkeit geſucht, Bilfli blof- 
zuſtellen. Es hat den BAnſchein, ale ob es ihnen 
jest beſſer gelingt. Die polniſchen Behörden dul- 
den ihrerjeits die Aufbauſchung der ganzen Ange- 
legenheit ganz gern, weil ſie — wenn auch mit 
Anrecht — darin eine wirkſame Anterſtützung ihrer 
Hoffnungen auf einen Sitz im Dölker- 
bundsrat ſehen. 5 

Die gegen den Dolbs bund erhobenen Anblagen 
find noch zu unklar und unbewieſen, als daß darüber 
ein endgültiges Arkeil gefällt werden fönnfe. Die 
Gegebniſſe der Anterſuchung werden noch mehrfoch 
Gelegenheit geben. die Fehler, die auf deut- 

cher und auf polniſcher Seite in der 
Behandlung Oberſchleſſens gemacht werden, britisch 
zu beleuchten. 5 15 

Selbſt wenn es wahe ſein ſollte, ſchreibt die 
„Kattowitzer Zeitung“, daß Lamprecht durch Selbft- 
mord geendet hat, wäre das noch immer bein Be- 
weis für ſeine Schuld. Ein Mann von dieſem 
Alter (Lamprecht ift 62 Jahre alt), über den aus 
heiterem Himmel ein fo ſchwerwiegender Oerdacht 
hereinbeicht, der ahnungslos ins Gefängnis geſteckt 
wird, gerät naturgemäß in eine Stimmung, die ibn 
verzweifeln machen und ſchließlich zum Selbft- 
mord treiben Bann. Er hat eine Dorftellung davon, 
wie lange eine Haft dauern kann, die unter einer 
ſolchen Anſchuldigung über ibn berhamof wird. Er 
dann zu der Auffaſſung kommen, die körperlichen 
und ſeeliſchen Beſchwerden einer fo langen Haft 
nicht überſtehen zu können, und in dieſer Himmung 
kann er Hand. an fih legen. Das ift durchaus 
möglich. Und wenn Lamprecht tatſächlich Selbft- 
mord verübt haben ſollte, jo Bann er es getan ba- 
ben in dieſer Stimmung der Derzweif. 


lung. Ein Beweis dafür, daß er ſich abi 


fühlte, wäre das noch keineswegs. Aber zu- 
nächſt ſteht nicht einwandfrei feft, daß der Tote tat⸗ 
ſächlich durch Selbſtmerd geendet hat. 

Damit kommen wir auf die Art und Weijo, 
wie die polniſchen Blätter den angeblichen Selbit- 
mord begründen. Der „Goniec Slaſbi“ und der 
„Illuſtrowanh Kurjer Codzienny" behandeln es als 
feſtſtehend, als ſelbſtverſtändlich, daß die Arſache zu 
dieſem Selbſtmord das Schuldbewußtſein des 
Toten geweſen ſei. Sie wiſſen für die Richtigkeit 


Um einen Handelsvertrag. 


Ne. 41 


Die deutſch⸗polniſchen Handelsverhandlungen ſollen Anfang März wieder 
aufgenommen werden. 


(Von unſecem Korreſpondenten), 


Geſtern fand im Miniſterium für Handel 
und Induſtrie eine Preſſekonferenz in Sachen 
der deutſch⸗polniſchen Handelsvertragsverhand⸗ 
lungen jtatt. Ueber den Stand der Verhand⸗ 
lungen berichtete Departementsdirektor Gliwic, 
Senator Bartoszewicz und Ringel. 

Departementsdirektor Gliwic wies darauf 
hin, daß die deutſche Delegation am 23. Januar 
der polniſchen Delegation eine Liſte der Zoll⸗ 
gebührenermäßigung überreicht hat mit der 
Forderung, dieſe ermäßigten Sätze wie am 
ſchnellſten einzuführen. Eine ähnliche Liſte von 
Polen aus haben die Deutſchen bereits im 
Auguft vorigen Jahres erhalten. Die deutſche 
Liſte ſieht 590 Ermäßigungen vor. Die Berück⸗ 
ſichtigung der deutſchen Forderungen ſowie die 
Ermäßigung für die franzöſiſche Einfuhr wür⸗ 
den den Verluſt von fajt der Hälfte aller Zoll⸗ 
einnahmen bedeuten. 

Die größten Zollgebührenherabſetzungen 
fordern die Deutſchen für Spielwaren, Leder⸗ 
mappen, Schuhwaren und Konfektion, alfo für 
Waren, die teils Luxuswaren ſind und teils 
auch bei uns hergeſtellt werden. 

Die geforderten Ermäßigungen ſind ganz 
außerordentlich. Charakteriſtiſch iſt, daß die 


rechtfertigen. t 3 

Ein ſolches Dorgehen ift bon einer Scham- 
loſigkeit eingegeben, die ihres gleichen 
nicht hat. Die Seitungen, die fo verfahren, find 
bar jedes Derantwortungsgefühls, haben 
Beine Dorftellung davon, welche Derxantworkung eine 
Zeitung damit auf fich nimmt, daß fie eine Nachricht 
von ſo ſchwerwiegender Bedeutung verbreitet und 
aus ihe ſolche Folgerungen zieht. Dieſe Feſtſtellung 
muß getroffen werden. , f $ 

Es muß ferner mit aller Beftimmiheif berlangf 
werden, daß nunmehr joforf die zujłandige amtliche 
Stelle einen amtlichen Bericht über den Tod 
Lamprechts, über die Umftände der Auffindung der 
Leiche, über die Benachrichtigung der An- 
gehörigen ausgibt, und daß dieſem “Bericht bei- 
gefügt wird, die Urkunde, die die Gerſchtsärzte über 
die Todes urſache des Derjtorbenen verfaßt 
haben. So lange dieſer amtliche Bericht fehlt, 
beſtreiten wir aufs Entſchiedenſte die 


Richtigkeit der von den polniſchen Seitungen 


über den Selbſtmord verbreiteten Nochrichten, und 
wie beſtreiten noch entſchiedener die Richtigbeit der 
Darſtellung, die die polniſchen Blätter von den 
Aeſachen geben, die Lamprecht angeblich in den Tod 
getrieben haben. 


Drummond in Berlin. 


Geſtern nachmittags hat der Generolſebrelär ł 


des Oblierbundes, Sir Eric Drummond, dem Au- 
Benminifter Streſemann die Abſchie de viſite gemacht. 

Wie der „Dorwärts“ meldet, werden zuerſt 
die niedrigeren Stellungen beſetzt werden. Was die 
Frage der Beſetzung des Poſtens eines Unter. 
generalſebretärs und der anderen höheren Bemter 
anbelangt, fo joll dieſe erſt ſpäter geregelt werden. 


Der Kampf um die Rats ſitze. 


Die Vermehrung der ſtündigen Völkerbunds⸗ 
ratsſitze von England abgelehnt. — Scharfe 
Sprache der engliſchen Preſſe. ; 


In einem aus Megierungstreijen inſpirierten 
Leitaetibel des „Daily Telegraph“ wird abſchließend 
feſtgeſtellt, daß der Streit um weitere Natsſitze für 
Polen und andere Länder endgültig erledigt 
fei und daß weder Chamberlain noch das enalijche 
Kabinett daran denben, die Anſprüche dieſer Länder 
zu unterſtützen. Der deutſche Standpunkt, daß ein 
anderes Derfahren illoyal und gegen die Der- 
ſprechungen wäre, wird voll anerkannt. Bei der 
Katstagung am 8. März vormittags in Genf wird 
zwar Frankreich Polen voleſchlagen, weil 
Briand dies ſeinem Bundesgenoſſen ſchuldig iſt, er 


Zölle für Atlaſſe und Noten fajt ganz abgeſchafft 
werden jollen. 

Senator Bartoszewicz erklärte, daß der 
Abſchluß eines Handels vertrages im Intereſſe 
beider Länder liege und drückte die Hoffnung 
aus, daß es trotz mancher Schwierigkeiten doch 
gelingen werde, einen Vertrag abzuſchließen. 


Zum Schluß fei noch darauf hingewieſen, 


daß trotz des Zollkrieges ein außerordentlich 
lebhafter Handelsverkehr zwiſchen den beiden 
Ländern beſteht, was ſich in den Zahlen aus⸗ 
drückt, daß 43 Prozent der geſamten polniſchen 
Einfuhr aus Deutſchland ſtammen und 50 Proz- 
der polniſchen Produktion nach Deutſchland 
ausgeführt werden. | 


Die Verhandlungen zwiſchen den beiden 


Delegationen jolen Anfang März wieder anf- 
genommen werden. 


Kauzik im Arbeitsloſenfonds. 


Stanislaw Kauzib die frühere „rechte Hand“ des 
Heren Wladyslaw Grabſbi wurde vom Finanz” 
miniſter in Verbindung mit dem Brbeitsminiſſter in 
die Direktion des Mebeitsloſenfonds abdelegiert. 

Er ift aljo verſorgt! 
FFF 


wird fich aber damit zufrieden geben, daß der An- 


trag von England, Schweden und wahrſcheinlch 
auch von Belgien niedergeſtimmt wird. Der 
Ratofis für Deutſchland wird einſtimmig an- 


genommen werden. Die Frage, ob Polen einen 
zeitweiligen Sitz im Nat erhält (für einen ſtändigen 
kommt es nicht in Frage), Bann früheſtens in der 
Septembertagung des Rates, an der Deutſchland 
ſchon mitwirkt, aktuell werden. ; 


Der ungariſche Skandal. 


Die Blätter berichten ausführlich über die 


Angarn in Temes var, die ſich 
durch Seichengeben während der Fahrt dorthin ber- 
dächtig gemacht hatten und nach längerem Leugnen 
geſtanden, daß ſie beauftragt waren, den Zug, mit 
dem Dr. Beneſch und Nincic dort eintreffen jollten, 
und womöglich auch den Zug mit dem rumänijchen 
Außenminifter Duca in die Luft zu ſprengen. 
Ihre Seide 
teilten Mittätern bebhanntgeben follen, doß fie ange- 
kommen ſeſen. Die beiden DVerhafteten heißen 


Verhaftung von zwei 


Julius Mradify und Gabriel Szabo. Sie find Mit- 
glieder des Vereines der Erwachen den Ungarn, bet” 
Auskunft darüter. ob fie von 


weigern aber jede 
dieſem Verein einen Auftrag erhalten haben. 
* * 


Der „Tauſendkünſtler“ Gers. 


Die Polizeibehörde hat auf Drängen der franzöſi⸗ 
ſchen Kriminalbeamten in der Wohnung des Majors 
Ladislaus Gerö eine Haus durchſuchung vorgenommen. 


n hätten den längs der Strecke bot”. 


| 
E22 


| lichen Arbeit 
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Dabei wurde eine Zigarettendoſe gefunden, in 


die die folgenden Zeilen eingraviert ſind: 


Dem Tauſendkünſtler Gerö — in aufrichtiger A 


Freundſchaft Graf Paul Teleki 
Die Haus durchſuchung ſelbſt wurde geheim durch⸗ 


geführt und auch von dieſem mehr als kompromittieren⸗ 
den, eindeutigen Funde iſt in der Oeffentlichkeit noch 


nichts bekannt geworden. Aber man wird kaum fehl 
gehen, wenn man die Anſpielung des Grafen Karolyi 
und Telekis heutige Einvernahme mit dieſer zwar geiſt⸗ 
vollen, aber verräteriſchen Widmung in Zuſammenhang 
bringt. Dieſe Nachricht ſind wir in der Lage auch dann 
aufrechtzuerhalten, wenn fie von der ungariſchen Regie 
rung dementiert würde. 


Deutſche Sozialiſtiſche 
Arbeitspartei Polens 
Ortsgruppe Zyrardow. 


Sonntag, 0.21. Februar d. J., nachmittags punkt J 
| 


1 Ahr, findet im Dom Zudowy eine 
öffentliche Verſammlung nat. 
Referent: Stv. Reinhold. Klim. 

pünktliches und zahlreiches Erſcheinen erwartet 

der Borſtand. 
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Lokales. 


Unterſtützungen für die arbeitsloſen An⸗ 


1 | zltelten. Die arbeitsloſen Angeſtellten, die im ſtaat⸗ 


maj Arbeitsamt bis 1. Februar 1926 regiſtriert find 
und ſich um Unterſtützungen bemühen, müſſen bis zum 
Bot ebruar ihre Deklarationen mit den dazu nötigen 
okumenten einreichen. Deklarationen können einrei⸗ 
en 1. alle diejenigen, die in der Zeit vom 1. Januar 
20 bis 1) Juli 1925 entlaſſen worden find, 2) alle 


Ae, die zwiſchen dem 1. Januar 1923 bis 1. Ja⸗ 


sj 1925 arbeitslos geworden ind und im Dezember 
5 t Januar keine Unterſtützung erhielten, 3) alle die⸗ 
‚ Jenigen, welche bis zum 1. Januar 1925 arbeitslos 
Wen und bisher noch keine Unterſtützung erhalten 


b e N. P. R. kämpft gegen den Arbeits⸗ 
(ie 7 Die N. P. N. ſchreckt im Kampfe um Die 
boſterbringung ihrer Leute auf hohe Poſten im Arbeits⸗ 
enionds vor keinem Mittel zurück. Nunmehr hat 
Ab hre Abgeordneten aufgefordert, in Warſchau die 

ię ſezung des Inſpektors Kuliczkowſki zu fordern. Daß 

9 nur ſich ſelbſt lächerlich macht, fe „ie 


S, ſtaatliche Immobilienſteuer. Bekanntlich 
au er Magiſtrat, um Gelder für Kanaliſationszwecke 
ganzen einen 100 prozentigen Zuſchlag zu der 


lichen Immobilienſteuer, die 12 Prozent der Ein⸗ 
ene ausmacht, beſchloſſen. Das Geld floß aber ſehr 


t ein, während die Hausbeſitzervereine dagegen in 
i hau protejtierten. Nunmehr ijt der Magiſtrat 
cher geworden. Für 1926 hat er folgende Sätze 
aan peütbeitet. Hausbejiher mit Einnahmen bis 2000 ZI. 
len 25 Prozent, mit Einnahmen bis 4000 Zloty — 
in) bis 6000 — 75 Prozent, über 6000 Zloty 
Prozent der ſtaatlichen Steuer. 
obe Schließung der Kinos. Vorgeſtern hat 
M r ayodlikrat beſchloſſen, die 75 prozentige Billettſteuer 
Pro noplätze auf 60 Prozent für ausländiſche und 25 
Em für inländiſche Bilder herabzuſetzen. Dieſer 
Bud B fot erft in der nächſten Woche von der 
dom dge !ommiffion des Stadtrats und in der übernächſten 
vela ę trat beſtätigt oder modifiziert werden. Wie 
bę et, ſoll eine Konferenz mit den Kinobeſitzern ein: 
mit M werden, denen der Beſchluß des Magiſtrats 
Veh eilt und ſie aufgefordert werden ſollen, zu dieſen 
"gungen die Kinos wieder zu öffnen. Bekanntlich 
pr: i Boje ehe ofe aber 60 Prozent 555 
) 
verb Geſtern ſprach eine Delegation des Lodzer Kino: 
Par bei Herrn Wojewoden Darowifi in der Ange: 
theate eit 55 weiterdauernden Schließung der Lichtbild⸗ 
in ili t. Die Delegation bat den Herrn Wojewoden 
ver e 115 Intervention im Magiſtrat. Der Wojewode 
des Mann er Delegation, eine Konferenz der Vertreter 
tiny Aglittats mit den Kinobeſitzern unter feiner Rei: 
der St n rufen, an eono 0 e und 
aden bringende Angelegenhe 8 
Belt zu Jaaa 8 gelegenh mie Ne 
ojt- und Telegraphenverkehr. Wie 
Poſt⸗ und Telegraphenamt mitgeteilt 
R pol en die Adreſſen auf Briefen und Telegrammen 
ia Bier Schrift geſchrieben werden. Der Inhalt 
len ei ze LLU des lateiniſchen Alphabetes in 
Re europäiſchen Sprachen, jo wie auch in der latei⸗ 
n, japaniſchen und hebräiſchen geſchrieben werden. 


Vom Stadtrat. Das Präſidium des Stadtrats 
a für dieſe Woche keine Stadtratfitzung einberufen 
nien an die Kommiſſionsarbeit ruhen laſſen. In der 

Woche will es die Kommiſſionsberatungen 
eine Sitzung aber erſt Anfang März ein⸗ 


A ZW Antrag der Linkspartelen über die Auflöfung 
tien ni tadtrats ſcheint das Präſidium des Stadtrats 
M of pe. oe ge Able anderen BJ det 
ange Ablagerun r Un 

den Sfommijfionen. g gerung De träge in 
ER wir hören, werden die Linksparteien gegen 
Verſchleppungstaktit Proteſt erheben und die 

öglichſte Erledigung ihres Antrages fordern. 
fand Von der Krankenkaſſe. Am Dienstag abend 
ach Gl Verwaltungs ſitzung der Krankenkaſſe ſtatt. 
fin Erledigung der Interpellation wurde der Grund⸗ 
Arzt angenommen, daß die Zahl der Stunden, die ein 
als „der Krankenkaſſe zu arbeiten hat, nicht weniger 
die ier betragen dürfen. Gleichzeitig wurde beſchloſſen, 
unter zahnärztliche Hilfeleiſtung einer Reorganiſation zu 
Se 5 en. Beſprochen wurde ferner die Angelegen⸗ 
die er Verträge mit den einzelnen Beamtengruppen, 
zur z Adnet wurden, da die Verwaltung gegenwärtig 
Sem bfaſſung der Dienitpragmatit ſchreitet. Bei der 
Wurd echung der Gehalts zahlungen an die Apotheker 
it s beſchloſſen, eine Delegation, beſtehend aus drei 
Medern der Verwaltung, zu der General verſammlung 

er bandes der Apotheker abzudelegieren. 

de r Rerluchter Einbruch in ein Ambulatorium 
Er ums antentaffe, Als der Kaſſierer des Ambula⸗ 
aus A in der Petrikauer Straße 17 ſich für kurze Zeit 
der „einem Zimmer entfernt Hatte, drang ein Dieb ein, 
As ich am feuerſichren Kaſſaſchrant zu ſchaffen machte. 
elde gerade bei der beſten Arbeit war, wur de er vom 
3 z itetenden Leiter des Ambulatoriums überraſcht, 
un 9285 Revolver zog H den Einbrecher feſtnahm 
r Polizei übergab. Der Verhaftete erwies ſich 
jährige Karol Reich, ohne ſtändigem Wohnort. 
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Man verſchenkt, verteilt in Raten... Wie 
wir erfahren, hat Vizepräſident Wojewudzki in Der 
Sitzung der Verwaltung der Geſellſchaft der Straßen⸗ 
bahn dieſer Geſellſchaft trotz der ſchwindſüchtigen 
Magiſtratskaſſe die Bezahlung einer Schuld von 700 000 
Zloty an den Magiſtrat in Raten auf die Dauer von 
drei Jahren geſtattet. Dazu hatte Herr Wojewudzki 
kein Recht. Die Angelegenheit wird ein Echo in der 
nächſten Sitzung des Stadtrats finden. 
Polniſches Theater. Heute 
Bahr, morgen „Ładna historja“. 
Feuer. Im Trockenraum der Strumpfwirkerei 
von Jakob Schleſinger, Panſtaſtraße 31, brach infolge 
Heißlaufens einer Maſchine Feuer aus. Das Feuer 
wurde vom 2. Zuge der Feuerwehr unter Leitung von 
Gottlieb Koß gelöſcht. Der angerichtete Schaden beläuft 
ſich auf über 4000 Zloty. (2) 
Ueberfahren. In der Rzgowjła Straße wurde 
ein gewiſſer Jan Ludwiczak von einem Wagen der 
Straßenbahn überfahren. Der Verunglückte wurde von 
der Rettungsbereitſchaft der Krankenkaſſe nach dem 
Joſephsſpital gebracht. (£) 
Ein glücklicher Fang. 
die Einbrecher Eduard Zalewſki, Wawrzyniec und Mn- 
toni Dombrowſki ſowie Szeigielſki zu verhaften, die in der 
Ogrodowa: und Nowomieſſka⸗Straße Einbrüche in acht 
Geſchäften verübten. Das der Einbrecherbande in die 
Hände gefallene Gut ſtellt einen Wert von 20000 
Zloty dar. (6) 
Verhaftung eines betrügerifchen Invaliden. 
Der Invalide Kapitulnik, Lipowaſtraße 9, bot ſchlechte 
Zigaretten in Verpackungen von Zigaretten erſter Güte 
an. Der betrügeriſche Zigarettenverkäufer wurde ver⸗ 
haftet. (t) 


„Konzert“ von 


Der Polizei gelang es 


Wegen Verkaufs von geſchmuggelten Tabak 
wurden von der Polizei zur Verantwortung gezogen: 
Marjan Feja, Pabianicer Chauſſee 37, Edmund Wydrych, 
Lucjan Tomas zewſki, beide wohnhaft i in der Sokolſtr. 11, 
ſowie Stefan Szep, Puſtaſtr, 34. (t) 

Verhaftung einer Ladendiebin. In dem Ga⸗ 
lanteriewarengeſchäft von Hendeles in der Nowomiejſka 
Nr. 11 kam eine Frau, die einige Meter Seidenband 
kaufen wollte. Als ſich die „Kundin“ unbeobachtet 
glaubte, ließ ſie ein Päckchen Band vorn in der Bluſe 
verſchwinden. Dies hatte jedoch Hendeles geſehen, der 
von der Frau mit Gewalt das geſtohlene Päckchen 
abnehmen wollte. Die Frau fing an zu ſchreien, daß 
Hendeles ſie vergewaltigen wolle. Hendeles ſchloß 
daher die Tür des Geſchäfts ab und rief die Polizei 
herbei, die der „Kundin“ das Päckchen Seidenband aus 
dem Buſen hervorzog. Die Frau wurde verhaftet. Es 
ijt dies die 35 jährige Juſeſa Rutlowifa 


1 Staatslotterie. 
5. Klaſſe. — 12. Tag. 
(Ohne Gewähr). 


50000 31. auf Nr. 22202, 
3000 Zl. auf Nr. 20943. 
. 2000 Fl. auf Nr. Nr. 29699 50421. 
1000 Fl. auf Nr. Nr. 5575 18032 35851. 
600 31. auf Nr. Nr. 1503 3013 5365 6968 
800 15229 21110 37559 53331 55309 64182. 
500 Zl. auf Nr. Nr. 1691 5906 6163 14778 
24275 25579 27153 38441 51089 52913 61164 63740. 


Aus dem Gerichtssaal. 


Blutige Rache eines Hintergangenen. Vor 
dem hieſigen Bezirksgericht hatte ſich ein gewiſſer Sob⸗ 
czat, aus dem Dorfe Slowik ſtammend, zu verantworten, 
der angeklagt war, ſeinen Freund Antoni Czaplinſti 
durch einige Meſſerſtiche verletzt zu haben. Zu einem 
Feſte, das Czaplinjfi veranſtaltete, war auch die Ge- 
liebte des Sobczak erſchienen. Als dann Sobczak tam, 
beförderte ihn Czaplinſti an die Luft, da er mit deſſen 
Geliebte ſchön tun wollte. Ueber dieſe Behandlung 
war Sobczat derart erzürnt, daß er dem Czaplinſki 
Rache ſchwor. Die Rache ließ nicht lange auf ſich 
warten, denn einige Tage nach dem Vorfall wurde 
Czaplinſki auf der Dorfstraße von Sobczak überfallen, der 
Czaplinſki einige Meſſerſtiche in die Bruſt verſetzte. 
Vor Gericht war Sobczak geſtändig, doch erklärte er in 
grotzem Affekt gehandelt zu haben, da Czaplinſti ihn 
nicht nur vom Feſte verjagte, ſondern ihm auch die 
Geliebte nahm. Das Gericht verurteilte den Ange⸗ 
klagten zu 4 Jahren ſchweren Kerkers. 

Zu der Schießerei in Ruda⸗Pabianicka. Am 
7. September 1925 ſchlugen im Warteſaal der Fern⸗ 
bahn zwei Betrunkene Krach. Sie wurden von der 
Polizei zur Rede geſtellt, doch leiſteten ſie Widerſtand. 
Als die Polizei die beiden Männer nach dem Polizei⸗ 
poſten führen wollte, ergriffen dieſe die Flucht. Die 
Polizei nahm die Verfolgung auf. Es kam zu einer 
Schießerei. Schließlich gelang es die Verbrecher zu 
verhaften. Vor Gericht erklärten die Verhafteten Go⸗ 
lombek und Gernik, nicht auf die Polizei geſchoſſen zu 
haben, ſondern nur in die Luft. Das Gericht ver⸗ 
urteilte Gernik zu 4 Jahre ſchweren Kerkers und Go⸗ 
lombek zu 10 Monaten Gefängnis. : (o) 

Ein grauſiges Zeichen der Zeit. Vor dem 
Friedensgericht hatten ſich geſtern zwei Mädchen im 
Alter von zwölf und dreizehn Jahren zu verant⸗ 
worten, die angeklagt waren, Unzucht getrieben zu ha⸗ 


* 
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ben. Das Gericht überwies die Mädchen zwecks Re⸗ 
giſtrierung dem Sittenamt. (b) 
Diebiſche Soldaten. Vor dem Militärgericht 
hatten fih geſtern die Soldaten Wilczak und Meldner 
zu verantworten, die angeklagt waren, einem Gepäck⸗ 
träger ein Paket mit Garderoben abgenommen zu ha⸗ 
ben, indem ſie ſich als die Beſitzer ausgaben, ohne es 
zu ſein. Das Gericht verurteilte Meldner zu drei Mo⸗ 
naten Gefängnis, Wilczak zu einem Jahre und ver⸗ 
ſetzte beide in die zweite Soldatenklaſſe. (b 


Vereine + Deranſtaltungen. 


„Liebe im Schnee“, Operette in 3 Akten von 

R. Benatzty, wird am Sonntag, den 21. Februar, abends 
um 8 Ur, im Saale des Männergeſang vereins, Petris 
kauer Straße 243, zum vierten Male gegeben. Dieſe 
entzückende Operette wurde von Preſſe und Publikum mit 
Lob bedacht. — 1500 Beſucher waren befriedigt von den 
Aufführungen. Die Nachfragen nach einer Wiederholung 
beweiſen, daß die Operette Anklang gefunden dat. Um 
eventuellem Irctum vorzubeugen, fei erwähnt, daß die 
Aufführungen öffentlich find und jeder Operettenfreund 
Gelegenheit hat die Vorſtellungen beſuchen zu können. 
Billettvorverkauf in der Drogerie des Herrn Dietel, 
Petrikauer Straße 157, zum Preiſe von 1—5 Zloty und 
am Tage der Auffübrung von 5 Uhr ab im Feſtſaale. 

Religiöſe Vorträge. Uns wird geſchrieben: Es 
wird darauf hingewieſen, daß Prediger O. Lenz in der 
Baptiftenkirche, Nawrotſtraße 27. während der Balfions» 
zeit jeden Donnerstag, um ½8 Uhr abends, einen reli 
glöſen Vortrag über das Sammelthema: „Jeſus und die 
Menſchen“ halten wird. — Für heute abend lautet das 
Thema: „Jeſus und die Frommen“, Das Programm 
eines jeden Donnerstags weiſt außerdem Geſangſtücke, von 
den Ehören vorgetragen, ſowie Solis auf — Eintritt frei! 

Chriſtlicher Commisverein. Heute, Donnerstag, 
den 18 Februar, hält Herr Gymnaſtaldirektor Dr. Kotzſan 
aus Zgierz einen Vortrag über das Tbema: „Ailantis, 
der verſchwundene Erdteil“. Beginn punkt 9 Uhr abends. 
Um recht zahlreichen jowie pünktlichen Beſuch wird höfl. 
gebeten. 

Die Leitung der Unterrichtskurſe beim Chriſtlichen 
Commisverein teilt hierdurch mit, daß zu einem neuen 
Kurſus in der Buchführung lowie auch in der deutſchen 
Handelskorreſpondenz ſich noch Teilnehmer im Sekretariat 
des Vereins, werktäglich (außer Sonnabend) von 12—2 
mittags und 6—9 Uhr abends melden können. 


Don der anläßlich des Mastenballes herausgegebenen Kar- 
nevalszeitung „Lodzer Ente“ find noch einige Exemplare 
vorhanden und find zum Selbftłoftenpreije von 50 Sroſchen per 
Exemplar tagli bon 11—2 und 6—9 im Sekretariat (Al. Ros- 
ciuszüi 21) zu haben. 


Sport. 
Das Breslauer Sechstage⸗Rennen. 


Als Sieger aus dem Rennen ging das Paar van 
Kempen (Holland) — Feja (Breslau) hervor, die 
eine Strecke von 3839,74 Kilometer zurückgelegt haben. 
Als zweite langten an die Belgier Perſyn —Verſchelden, 
denen die Breslauer Rieger — Knappe als 3. Paar folg- 
ten. Den 4. Platz belegten die Italiener Tonani— 
Olivieri. Dann kamen an 5. Stelle Thomas (Breslau) 
— Martin (Prag) und an 6. Stelle Van Nek (Holland) 
— Byeſſe (Belgien). 


Aus dem Reiche. 


Erſchießung eines der gefährlichſten 
Banditen in den Oſtgebieten. 
Eine Beſtie in Menſchengeſtalt. 


Während einer Jagd auf Banditen in den Oſtge⸗ 
ARE wurde der Bandit Sjedor Rutezab von der Polizei 
er 

Rutezat hat 55 Ueberfälle auf dem Gewiſſen, 
darunter mehrere, bei denen die Beraubten ermordet 
wurden. Vor zwei Jahren überfiel er den Geiſtlichen 
Maſewſki. Lachoͤem er ihn beraubt hatte, quälte er 
ihn ſtundenlang, indem er feinen Körper ſtückweiſe 
daoͤurch röſtete, daß er ihn über Fackeln hing. Einer 
ermordeten Frau trennte er die Eingeweide aus dem 


Leib, einen Kaufmann nagelte er an ein Brett und, 


fete fith zu einem Zechgelage auf den Körper des langſam 
Sterbenden. Auf einem Gute vierteilte er vier kleine 
Kinder. Seine verhafteten Mithelfer erzählen, daß 
der tieriſche Sadismus Rutczats fo weit ging, daß er 
Tiere langſam zu Tode quälte, wenn er keine menſch⸗ 
lichen Opfer hatte. 

Der Bandit hatte viele Schätze angeſammelt, die 
ihm ſeoͤoch von feinen Komplicen geſtohlen wurden. 
Deswegen verdächtigte er feine Bandenangehörigen, 
oͤrohte ihnen mit der Rache uſw. Schließlich wurde 
er von den eigenen Freunden der Polizei verraten, die 
ihn, als ſie ihn faſſen wollte und auf ah ſtieß, 
erſchoß. 

Beitnapme einer Bande von Händlerinnen mit 
lebender Ware. 

In Danzig wurden vier Frauen verhaftet, die ge- 


werbsmäßig den Handel mit lebender Ware betrieben. 
Die vier Frauen bildeten eine „holniſche Sektion“ für 


Mädchenhandel und führten ihre Opfer nach Amerika 


$ 
{ 


Wielki obraz: narodowy w 8 częściach. 


und Aften aus. Sie ſuchten hauptſächlich Polinnen 
und arbeiteten vornehmlich in Kleinpolen. Aber auch 
andere Gebiete Polens wurden nicht verſchont. Die 
„Ware“ wurde in Danzig an die überſeeiſchen Abneh⸗ 
mer weitergegeben. Die Verhafteten ſind: Domicela 
Biedz aus Mosciſt, Helene Koſak aus Zborow, Roſalie 
Nymanſka aus Zydaczew und Olga Orlanjta aus War- 
ſchau. Die Uebeltäterinnen befinden ſich in Danziger 
Gefängniſſen. Die Danziger Behörden haben ſich an 
die polniſchen mit der Aufforderung gewandt, in den 
Wohnorten der Händlerinnen zu ergründen, welche Ver⸗ 
gangenheit ſie haben. Die Polizei hat eine Unter⸗ 
ſuchung eingeleitet. 

Zgierz. Tödlicher Unfall. In der Fabrik 
meiſter Wilhelm Zimmer durch Schadhaftigkeit der 
Maſchine im Keſſelhaus durch ein abſpringendes Stück 
Eiſen ſchwer verwundet. Nach dem Krankenhaus ge⸗ 
bracht, ſtarb Z. Er erfreute ſich bei ſeinen Arbeits⸗ 
kollegen eines guten Rufes. Das Unglück entſtand aus 
dem Grunde, weil der Maſchiniſt die Maſchine ohne 
Aufſicht gelaſſen hatte. 


Alexandrow. Der Vortragsabend des 
Jugendvereins der evangeliſchen Gemeinde, der am 
vergangenen Sonntag ftattjand, wurde mit dem Liede 
„Herr deine Güte“ vom gemiſchten Chor unter Leitung 
des Herrn Salin eingeleitet. Frl. E. Maſchke brachte 
das Gedicht „Zwei Wege“ vor. Der Vierakter „Die 
Tochter des Wilderers“ wurde aufgeführt. Frl. E. Hund 
ſpielte die Rolle als die Tochter des Wilderers ſehr gut. 
Riste als Wilderer und E. Hadrian als deſſen Sohn 
ſpielten gut. E. Handte als Rudolf, der Wilderer, und 
A. Irgang als Forſtbeamter paßten ſich an, Billig und 
Zielte als Gendarmen konnten mehr beweglich fein. 
Der gemiſchte Chor fang darauf das Lied „Jetzt in 
frohen Jugendtagen“. Es folgten humoriſtiſche Szenen 
und der Einakter „Die zwei Vagabunden“. Bei Pfann⸗ 
kuchen und Kaffee blieben die Beſucher einige Zeit 
beiſammen. 


Warſchau. Infolge Arbeitsloſigteit 
itrjinnig geworden. Auf der Twardaſtraße 
wurde vorgeſtern abends ein vollftändig nackter Mann 
von der Polizei aufgehalten, der um ſich ſchlug. Es 
ſtellte ſich heraus, daß es ſich um den 38 jährigen 
Czeslaw Idzikowſti handelt, der vor einem halben DARE 
ſeine Anſtellung verlor. Darüber verzweifelt, riß er ſich 
in einem Anfall die Kleider vom Leibe und ſtürzte auf 


die Straße. Der Unglückliche wurde nach dem Kranken⸗ 
hauſe gebracht. 
Krakau. Bevorſtehende Schließung 


von Krakauer Univerſitätskliniken. Jn: 
folge der Sparmaßnahmen Polens, die ſich auf kultu⸗ 
rellem Gebiete beſonders bemerkbar machen, plant die 
Krakauer Univerſität die Schließung ihrer Kliniken für 
innere Krankheiten, Gynäkologie, Chirurgie und Nerven⸗ 
leiden. Auch an den übrigen Hochſchulen dürfte man 
zu ftarfen Einſchränkungen auch des notwendigſten 
Lehrbettiebes gezwungen ſein. 

— Eiſenbahndiebe. Eine wohlorganiſierte 
Bande von Eiſenbahndieben wurde hier dingfeſt ge⸗ 
macht. Geſtohlen wurde hauptſächlich auf der Strecke 
Krakau —Bochnia. Die Opfer waren Privatperſonen 
und Firmen. Die Diebe haben nach Verübung der 
Diebſtähle Plomben angebracht, um die Spuren zu ver- 
wiſchen. Verhaſtet wurden drei Perſonen, während es 
einer Anzahl anderer gelang, zu entkommen. Geſtohlenes 
Gut wurde in der Umgegend, in Kiſten verpackt, 
gefunden. 

Lublin. Ein ſchreckliches Familien⸗ 
unglück. Im Dorfe Gozdon, Kreis Hrubieszemwito, 
verkauſte der Landwirt Witezak ein Schwein für 200 
Zloty. Das Geld legte er auf den Tiſch und begab 
ſich auf den Hof, ſeinen vierjährigen Sohn in der 
Wohnſtube zurücklaſſend. Als Witczak nach der Woh- 
nung zurückkehrte, jah er, daß fein Sohn das Geld in 
kleine Stücke geriſſen hatte. W. geriet derart in Wut, 
daß er eine Axt ergriff und ſeinem Kinde beide Hände 
abhackte. Auf die Hilferufe des Kindes eilte die Frau 
des W. aus der Küche herbei, wo ſie ein vier monati⸗ 
ges Kind badete. Als die verzweifelte Mutter nach der 
Küche Rae fand ſie ihr Jüngſtes tot vor. Es 
ertrank in der Badewanne. Vater und Mutter wur⸗ 
den von der Polizei verhaftet. Der Sohn wurde in 
hoffnungsloſem Zuſtande nach dem Krankenhaus ge⸗ 
bracht. Der ſtarken Blutung geſellte fiğ eine Blut⸗ 
vergiftung hinzu. 

Thorn. Wilde Jagd nach Verbrechern. 
Auf dem Bahnhofe von Thorn bemerkten die Poliziſten 
Antoni Kwiatkowſti, Stefan Bednarſti und Zygmunt 
Maslicki die von der Polizei geſuchten Verbrecher 
Michal Grzelecki und Stanislaw Pyilo. Als die Po: 


Mieiski 
Kinematograf Oswiatowy. 
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każ Heilanftalt für kommende Kranke 


„Ibs 


jedn bie 8 Ur abenóe. Konſultation 3 Z1. 
Difiten in der Stadt. 
barung. Jegliche Analyfen 


Aoo — Toser Dolarea tang ioo Dolßeszeltun 


liziſten k Verhaftung der beiden Verbrecher ſchreiten 
wollten, zogen dieſe die Revolver und gaben auf die 
Poliziſten gegen 25 Schüſſe ab. Alle drei Poliziſten 
wurden ſchwer verletzt, ſo daß ſie die Verfolgung auf⸗ 
geben mußten. Die Verfolgung wurde auf Befehl des 
von Lodz nach Thorn verſetzten Kommandanten Wrö⸗ 
blewſti wieder aufgenommen, u. z. mit einem Auto und 
Polizeihunden. Einige Kilometer hinter Thorn wurden 
die Verbrecher vom Auto eingeholt. Es begann eine 
wilde Jagd. Die Verbrecher flohen über die Felder bis 
an den Bahndam und ſprangen in einen fahrenden 
Zug, ſich jo der Verfolgung durch das Auto entziehend. 
Die Polizei benachrichtigte daher die Polizei in Alexan⸗ 
drowo, damit diefe die Verbrecher auf dem Bahnhofe 
verhafte. Die Polizei von Alexandrowo ſah wegen 
der graßen Menſchenmenge auf dem Bahnhöfe und aus 
Furcht vor einer Schießerei von der Verhaftung ab und 
ſtellte die Verbrecher erſt auf einer Straße in der 
Nähe des Ringes. Die Verbrecher griffen wieder zu 
den Waffen, auf der Flucht die verſolgenden Poliziſten 
beſchießend. Es kam erneut zu einer wilden Jagd 
durch die Straßen. Da die Verbrecher die Richtung 
nach dem Bahnhoſe einſchlugen, jo wollte man ihnen 
den Weg verſperren, was jedoch nicht gelang. Auf 
dem Bahnhofe angelangt, ſtießen die Einbrecher die 
Bahnwärter zur Seite und ſprangen in den gerade 
abfahrenden Zug, fih auf dieje Weiſe zum zweiten 
Mal der Verfolgung entziehend. 

Zu erwähnen iſt, daß die Verbrecher zu der 
Bande Wawrzyniak gehörten, bie in der Umgegend von 
Lodz ihr Anweſen trieb. Wawrzyniak wurde belanntlich 


vor einigen Wochen in Zgierz erjhojjen. (r) 
Wolomin. Der hieſige Stadtrat wurde 

wegen ſeiner Dekomplettierung aufgelöſt. 

„ZAK wurden auf den 28. März feſtgeſetzt. 


Die Neu⸗ 


Kurze Machrichten. 

Das perſiſche Parlament hat mit großer Mehr 
heit den demiden Junkeiswerlen bie „Konzeſſion“ für die 
wichtigen Quftverfehrslinien vom Schwarzen Meer zum 
Perſtſchen Golf zugeſprochen. 

Ein ſchweres Grubenunglück verhütet. Auf 
noch ungeklärte Weiſe verſlopfte fid auf der Grube Kreutz 
wald in Lothringen der Luftzufuhrkanal Die im Schacht 
arbeitenden Bergleute brachen nach und nach infolge man: 
gels an friſcher Luft ohnmächtig zuſammen. Glücklicher⸗ 
weile konnten einige Bergleute Hilfe herbeirufen. Die Be 
wußtloſen wurden zu Tage geſchafft, wo fih der größte 
Teil von ihnen wieder erholte, während einige Arbeiter 
ins Kranken baus gebracht werden mußten. 

Der Sittlichteitsverbrecher Keßler, der we 
gen des Mißbrauches von 16 minderjährigen Berliner 

Schulmädchen in Haft genommen wurde, iſt Sonnabend 
mittag unter der Wucht des gegen ihn vorgebrochten Ber 
mweismaterlals zuſammengebrechen und Bat (11 Geſtändnis 
abgelegt, in dem er fämtfiche ihm zur Daft gelegten Fälle 
zugibt Er ift daraufbin ſofort in das Unterſuchungs⸗ 
. Moabit überführt worden. 

Seine Kinder vergiftet, ſich ſelbſt erhängt. 
In Raftenburg hat der Bergmann Oswald Friebe feine 
beiden jüngſten Kinder im Alter von zwei und drei Yob: 
ren vergiftet und ihnen ſodann miteinem Meſſer 
das Herz durchſtoßen. Darauf erhängle ſich der 
Täler. Der Grund der Tat liegt in unerquſcklichen Fa⸗ 
milten: und ſchlechten Mürtſchafts verhältniſſen. 

Eine Mutter mit ihren zwei Kindern er⸗ 
ſtickt. Ein erſchütternder Unglücksfall trug fih in Berlin. 
Buckow zu. Als der Wagenwäſcher Kurt Baſchin morgens 
von der Arbeit heimkehrte, Hrömte ihm beim Difinen der 

Wohnungslür ein farter Gasgeruch entgegen Er fand 
ſeine 30 Jahre alte Ehefrau Ida und ſeine belden Söhne, 
Knaben im Alter von zehn und zwei ohren, anscheinend 
lot in ihren Belten auf Die Sofort herbeigerufene Feuer ⸗ 


wehr ſtellte Wiederbelebungsverſuche an, die bei den beiden 


Knaben erfolglos blieben. Frou Boſchin lom wieder zu 
fih und wurde in das Buckower Krankenhaus eingeliefert. 
Hier ſtarb fie jedoch auch aleſch noch der Aufnahme. 


Die Frauenleiche im Koffer. 


Kürzlich wurde in Hamburg in einem Koffer der 
Unterkörper einer weiblichen Leiche gefunden. Der 
obere Teil war, wie ſich ſpäter herausſtellte, in einen 
Teich geworfen worden. Nach den polizeilichen Feſt⸗ 
ſtellungen handelt es ſich um die 27 jährige Helene 
Thieß, die von ihrem Bräutigam, dem 25 jährigen Hand» 
lungsgehilfen Linkau, und der gleichaltrigen Agnes 
Heil nach einem Streite in ihrer Wohnung erwürgt 
und mit einem Küchenmeſſer zerſtückelt 
worden war. Beide ſind geſtändig, doch belaſten 
ſie ſich aegeniettig. 
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Ne. . 


Eine Frau eingemauert. 


In Vaſto (Italien) hatte vor drei Jahren ein Bau! 
ein Mädchen entführt und nach langer Zeit die Zuftimmun 
der Eltern zur Ehe erhalten. Als die Frau aber ba d 


darauf erkrankte, zwangen die Schwiegereltern im Ein“ 


verſtändnis mit ihrem Sohne die Frau, zugunſten ih 

Mannes zu teſtieren, und ſchloſſen ſie unter dem e. 
wand einer Anſteckungsgefahr in eine Kammer ell 

deren Türen vermauert wurden und die N > 
der Dede eine Oeffnung in den Stall hatte. Auf 
zeige der Eltern wurden die Schwiegereltern und k 
Ste verhaftet und die Eingemauerte befreit. i 


Deutfhe So zialiſtiſche Rebeitapaktel Polens. 


Ortsgruppe Nord! 
Heute, Donnerstag, den 18. Februar, 7 Uhr abends, findet 
im Lokale des Herrn Izrael, Reiterſtraße 13, eine Vorftandengund 
der Ortegenppe Lodzeflord ſtatt, zu der alle Dorftandemitgli 
um pfinktlihes Erſcheinen gebeten werden. der Porftand: 


Achtung, Sänger! ) 
die Geſangſektion der d. S. . p. ZodzeZentrum hat in ir 
letzten Monatefigung beſchloſſen, neue Sänger nur dis zum 19.87 
bruar I. J. aufzunehmen. Alle Sänger, dle an den gefangliht! 
Darbietungen mitwirken wollen, müſſen ſich alfo fpäteftens bis po N 
19. Şebeuar anmelden. die Anmeldungen werden jeden Sf 
von 6'/,—8!/, Uhr abends im Parteilokale, Zamenhof - Stroßt!“ 
entgegengenommen. Die bis zum 19. Februar eingetragenen 
bilden ein Komplett, das vorläufig nicht mehr vergrößert wird, 
eine gründliche Ausbildung der Sänger zu ermöglichen. 
der Vorſtanb. 


Ortsgruppe Zgierz. 


Sonntag, den 21, Februar, punkt 5 Uhr nachmittags, pale | 
im Partellokale, Aleja 3, Maja 32, 


eine außerordentliche Mitgliederverjammlnf F 


ſtatt. der Hauptvorſtand wird durch Genoſſen gnh” 


Ewald vertreten fein. vollzähliges und pünttuche k, N 
ſchelnen erwartet der Vorſtand, 


Ortsgruppe Tease. 
Am 20. Februar d. J., abends um 6 Uhr, findet im Aue? 
Antonienfteaße 41, 

eine allgemeine Berjammiung ratt. 


der Hauptoorfland wird durch Beneralfetretär oc | 
vertreten fein. Zahlreihes und pünktliches Erſch lor 
erwartet der Dorpand 


Jugendabteilung der deutsch. 603. Atbeltwartel Polen!“ 


Am Sonntag, den 21. ð. M., um 10 Uhr vormittags, ® pl 
jammeln ſich im Redaktionslofal, Petritauer Straße 109, JEMI ui 
Führer und Funktionäre der Jugendabteilung zu einem Eesti 
über die Jugendbewegung. Den Kurs leitet Abg. Kronig 
gunktiondfe find berechtigt, andere Teilnehmer einzuführen. 

sz Der W *. 


Warſchauer Börſe. 


16. Februar 17. Februas 
Dollar 7.42 

Belgien 33.58 — 
Holland 295.24 297.40 
London 35.84 36.09 
Neuyork 7.37 7.335 SE 
Paris 26.87 26.902 == 

rag 21.80 21.99 
2 141.90 143.00 
Wien 103.69 104.41 M 
Italien 20.97 IA 


29.77 


Züricher Börje. AE 


16 Februar 17, Februar 
70.00 


Warſchan 

Paris 18.87 18 81 

London 20.25, 5 25.25, 

Neuyort - 5.19,1 5 19,2 

Belgien 23.60 23.60 

Itallen 20.94 20.94 

Berlin 1.28,6 1.23,6 | 


Auslandsnotierungen des Zloty. 


Am 17. Februar wurden für 100 Zloty gezahlt: 


London 36.00 
Jürich 70.00 
Berlin 55 72—56 28 
Wien, Schecks 94.95—95.4b 
Banknoten 94.40 —95.40 


Verleger und verantwortlicher Schriftleiter: Stv. E. . fat. 
Druck: J. Baranowſtl, Lodz, petrikauerſtraße 109. 
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LICYTACJE - 


£ 


odzer Dolkszeitun 5 


pm Z OZ NN 


Masa Chorych m. Łodzi 


dłużników : 


Dnia 23 lutego 1926 roku od godz. 10 do 16 p.p. 


I. Borenstein I., ul. Piotrkowska 21: 170 mtr. towaru pluszu. 
2. Białek M., ul. Piotrkowska 18: 6 stolików, krytych marmurem. 
3. Cymmer L, ul. Zawadzka 40: kredens, zegar. 
4. Einhorn A., ul. Cegielniana 17: 3 stoliki, kryte marmurem. - 
3. Fisz J., ul. Cegielniana 36: kontuar, 2 biurka, 2 ławki. 
6. Frydman Ch., ul. Piotrkowska 9: 2 maszyny do papieru. 
72 Futerko D., ul. Wólczańska 15: tokarnia, wiertarka. 
8, Głogowski B., ul. Cegielniana 2: meble, samowar, obraz. 
9. Gliksman F., ul, Zawadzka 30: maszyna do szycia. 
10. Helfgott S., ul. Piotrkowska 22: szafa z lustrem. 


« Lipszyc H., ul. Cegielniana 17; lustro tremo. 


« Milgrom G., ul. Cegielniana 26; lustro tremo. 


' „Oszczędność“, ul. Piotrkowska 13: lustro. 


14 Perle E. M., ul. Zawadzka 4: 2 szafy, zegar. 
B. Reznik J., ul. AL I. Maja 16: meble. 
16. Szwarcberg M., ul Zawadzka 10: lustro tremo. 


1 


«Żydowska Szkoła Ludowa Borochowa B., ul. Cegielniana 26 : 
maszyna do pisania, waga osobowa, szafa bibljoteka, biurko, stół, 
szałka, zegar, podstument do maszyny do pisania. 


Zamoszczyk B., ul. Al. I, Maja 4: kozetka, 2 szafy, stół. 


Związek Drobnych Kupców, ul. Zawadzka 5: 
klosz biały, 


meble, żarówka, 


Dnia 24 lutego 1926 roku od godz. 10 do 16 p.p. 
* Bornsztein J., ul. Gdańska 44: kozetka. 


25 Berger Ch., ul. Zielony Rynek 6: kredens. 
3. Bratsztajn R., ul. Zakątna 23: kredens, 2 wieszaki do firanek, stół. 
jebruas 64. Burakowski M., ul. Piotrkowska 37: 5 lamp elektrycznych. 
| 3. Charman J., ul. Pańska 24: lustro tremo, kanapa. 
7.40 6. Erras Ilmin, ul. Zielona 23: meble, prasa do kopjowania. 
799 2. Goliński M., ul. Piotrkowska 41: meble, żyrandol. 
6.92 8. Gutman A., ul. Pańska 24: lustro tremo, szafa. 
Y y Hochberg J., ul. Zielona 48: kredens. 
W 1 5 10, Kałuszyner H., ul. Zielona 48: meble, kasa ogniotrwała. 
ys | II. Kenig E. L., ul, Pańska Nr. 32: maszyna do pisania, 100 skrzynek 
| | Kr gwożdzi. 
11 2. Leczycki D., ul, Lipowa 27: lustro tremo. 
. Miedzyborski, ul, Gdanska 42: szafa, biurko, 5 ram do luster. 
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« Biegański A., ul. Podleśna Nr. 6: 


© „Poltex*, ul. Cegielniana 28: maszyna do pisania. 


Rozenhole B., ul, Zielona 47: meble. 
Rozenblum W., ul. Piotrkowska 33: kredens. 


. Szyper M. S., ul. Zielona 17: kredens, maszyna do pisania. 


„ Talmud-Tora*,.ul. Lipowa Nr. 31: zegar, szafa, 3 stoły, 6 ławek: 


Dnia 25 lutego 1926 roku od godz. 10*do 16 p,p. 
kasa ogniotrwała, urządzenie 
biurowe. 


Edelstein Gustawa, ul. Wólczańska 225 (w składach Kasy Chorych 
m. Łodzi): kredens, lustro tremo. 


Frenkiel J., ul. Al. Kościuszki 32: pianino. 


Kinzler Rudolf, ul. Wólczańska Nr. 53: wóz, 4 biurka; 4 krzesła, 


prasa do kopjowania, prasa do prasowania towaru. 


Kwaśniewski J., ul. Piotrkowska 155: szafa. 
Keppe, Benke i: S-ka, 


„Continental“, 


Machnik W., ul. . 96: meble, 


* Nordja-Hawe, ul. Piotrkowska 79: urządzenie biurowe, piec żelazny. 


Offman M., ul. Piotrkowska Nr, 167: 


l cwernmaszyna. 


7 warsztatów tkackich, 


ul. Gdańska Nr. 110: maszyna do pisania 


10. 
11. 


12, 


13, 
14, 


ssurwom — 


. Szpiro B., ul. Konstantynowska 25: meble. 


. Hoffman A- S., ul. Marysinska 6: 


. Herszkowicz M., ul, Półnącna 22: szafa, kredens 


$ f i 
2 mocy art. 53 ustawy z dnia 19 maja 1920 roku o przymusowem ubezpieczeniu na wypadek choroby, podaje do ogólnej wiadomości, 
że na pokrycie należnych Kasie Chorych składek członkowskich odbędą się publiczne licytacje ruchomości, za 


jętych u niżej wyszczególnionych 


Reicheln E., ul. Pańska 49: meble. 


Smoliński i Mertens, ul. Piotrkowska Nr. 5l: maszyna do pisania, 


biurko. 

Szajbe M, ul. Gdańska 67: meble. 

Tyszler G., ul. Al. Kościuszki 38: szafa, stół. 

Ulrich M, ul. Piotrkowska 45/97: urządzenie cukierni. 


Dnia 26 lutego 1926 roku od godz. 10 do 16 P- P. 


. Asterblum B., ul. Zachodnia 63: meble. 
. Bendet M., ul. Konstantynowska 54: meble. 


. Grzybowski Ch., ul. Konstantynowska 3: kredens, szafa, 4 mane- 


kiny, 4 palta damskie. 


Grin J., ul. Drewnowska Nr. 26: 


lustro, zegar, 2 krzesła, 
10 par kopyt. 


stół, 


. Grosbart, Heyman i Szreter, ul. Zachodnia 25: kasa ogniotrwała. 
. B-cia Häusler, ul. Hipoteczna 16: 55 tysięcy cegieł. 

. Kowalczyk E., ul. Aleksandrowska 73: meble. 

. Miller A., ul. Lutomierska 40: meble, 3 kołdry. 

. Mühle Hubert, ul. Leszno 3: 70 korcy węgla. 

. Marchewka A., ul. Pucka Nr. 3: stół, 2 krzesła, kosz do bielizny, 


2 maszyny do pończoch, ramka, kółko do nawijania. 


. Nikelburg J., ul. Zachodnia 53: 2 biurka, kasa ogniotrwała. 
Polanski J., ul. Ogrodowa 8: meble. 
. Rozen S., ul. Konstahtynowska 3: 


50 sztuk swetrów damskich, 
200 sztuk kamizelek damskich, 100 jumprów damskich, 122 mtr. 
trykotiny jedwabnej 


— 


„Tytan“, ul. Mauera 4: maszyna lokomobila 


; Warszawski A., ul. Konstantynowska 24: 5 krzeseł, firanki, szafka 
. Zylberberg L. W., ul. Ogrodowa 8: meble, 5 lichtarzy 
. Żurkowski l., Podrzeczna 6: 150 par spodni cajgowych. 


Dnia 1 marca 1926 roku od godz. 10 do 16 p. p. 


Augenfisz i Adamusiak, ul. Pl. Wolności 2: 2 biurka. 


Bornsztajn M., Zgierska 38: meble, naczynie emaljowane do wody 


Bornstein M., Zgierska 12: meble 


Bromberg J., Pl. Wolności 5: 2 lustra sklepowe tremo, 21 palt 
. Gerszon Arje, Zgierska 8: kredens, stół, szafka 

- Hendeles i Neufeld, Nowomiejska 16: biurko, 2 kontuary 

« Jeruzalem M., Nowomiejska 20: meble, 1 para firanek 

. Kirszenblatt J., Zgierska 44: meble, 40 par obuwia dziecinnego” 
; Kanczuk M. A., Nowomiejska 2: 7 palt welurowych 

- Plamholc A., Zgierska 8: szafa, kredens, lustro 

« Szafir i Bister, Nowomiejska 10: 30 tuzinów pończoch 


. Unger i Krakowski, Zgierska 73: kasa ogniotrwała, maszyna do 


pisania, 4 biurka, 3 fotele, prasa do kopjowania 


. Wołkowicz A, Nowomiejska 6: 2 szafy, lustro tremo 


Dnia 2 marca 1926 roku od godz. 10 do 16 p.p. 


Brudniewski I, ul. Dworska 29: meble 


- Flaman Falite, ul. Brzezińska 100: meble, maszyna do szycia 
Friedman A, ul. Pomorska 91: meble 

. Fruchlender l., ul. Zawiszy 26: meble, 2 obrazy 

. Grünbal M., ul. St. Rynek 6: meble 


. Glassman Ch., ul. Wolborska 40: waga stołowa, wieszak, szałka, 


ławka, stół 


meble 


. lekowicz B., ul. Pomorska 7: szafa, kredens 


Kaufman L., ul. Brzezińska 17: maszyna do szycia, szafa 


Loder Dolkezeitung 


11. Kalsztajn B., ul. Północna 19: 2 szafy, 4 krzesła, maszyna szewcka 4, Cetter J., ul. Sienkiewicza 20: szafa, 5 krzeseł, zegar. 
12. Lipszyc l. A., ul. Pieprzowa 10: 2 szafy. . 5. Filipowska R., ul. Narutowicza 39: szafa bibljoteka. _ 
13. Nowak E., ul. Brajera 18: szafa, kredens, maszyna do szycia. 6. Golcer G., ul. Narutowicza 21: szafa, 6 krzeseł. 
14. Przedborska H., ul. Marysińska 33: kredens, stół. | 7. Goldman J., ul. Traugutta 9: lusto tremo. 
15. „Rowa“, ul. Wierzbowa 15: 2 biurka, 2 szafy. | 8. Kaufman K., ul. Piotrkowska 58: lustro tremo. 
16. Retelewski P., ul. Franciszkańska 58: kredens. 9. Kulągowski S., ul. Przejazd 40: biurko, 2 stoły, 200 butelek 
17. Sienkiewicz M., ul. Zawiszy 35: meble. likieru „Orange“. 
18. Schwarcschulc E., ul. Pomorska 163: 2 kasy ogniotrwałe, biurko, 10. Rapaport A., ul. Kilińskiego 43: meble, p 
szafy, 5 stołów, maszyna do pisania, 4 fotele. 11. Rozenblatt D., ul. Sienkiewicza 23: kredens, lustro tremo, biurko. 

19. Szteinsznajder A., ul. Północna 12: lustro tremo, szafa 12. Ulinower W., ul. Narutowicza ll: kredens. 

Dnia 3 marca 1926 roku od godz. 10 do 16 p p. 13. Walter R., 5 38: maszyna do szycia, kredens, szafa. 

z 14. Zinke B., ul. Przejazd 16: otomana, kredens, stół. 
|. Ber Izaak, ul. Południowa 6: zegar, maszyna do szycia. $ 
2. Bromcher M/, ul. Kamienna 4: szafa, maszyna do szycia. | Din mes 128 toki od godz. T0:dO LE PEP, 
3. Chęciński J., ul. Cegielniana 42: 2 szafy., > 
4, Cieślak A., ul. Cegielniana 65: 4 pompy, 4 imadła, 2 gwintownice. | 1. Altman S., ul. Ewangielicka 7: biurko, 2 fotele. 
5. Ferber R., ul. Solna 5: szafa, maszyna do szycia. | 2. Blatt H., ul. Główna l: szafa, kredens. 
6. Gierczynski S., ul. Wschodnia 27: szafa, kredens. 3. Bornstein M, ul. Zgierska 12: meble. 
Ferkel KouliBoludniowa 25%meble, 4, Cabanek A., ul. Napiórkowskiego 49: 30 par obuwia. 
8. Justman B., ul. Cegielniana 71: szafa. 5. Freigang H., ul. Nawrot 92: warsztat tkacki. 
9, Kempiński M.M,, ul. Cegielniana 49: meble, 2 maszyny do szycia. 6. Feiner Z., ul. Konstantynowska 40:- meble, > 
10. Krakowski B., ul. Południowa 36: maszyna do pisania, biurko, 7. Goldberg A., ul. Piotrkowska 104: warsztat tkacki. 
11. Majzler M., ul. Wschodnia 43: szała. 8. Gutman M., ul. Nawrot 100: meble. 
12, Meyer A., ul. Cegielniana 45: kasa ogniotrwała, szała, 9. Golde Helena, ul. Kilińskiego 113: szafa, kanapa, wózek dziecinny - 
18. Orbach J., ul. Cegielniana 43: zegar. 10. Ickowicz Ch. M., ul. Napiórkowskiego 119: szafa. 
14, Rozendorn H., ul Wschodnia 51: meble. 11. Kunig H., ul. Napiórkowskiego 9: prasa do kopjowania, meble 
15. Szpigiel F., ul. Południowa 28: meble. 12. „Kotłownia“, ul. Nawrot 2: maszyna do pisania, prasa do kopjowania 
16. Weisbard D., ul. Solna Il: meble, kosz do bielizny. 18. Pajęcki M., ul. Główna 24: 8 palt damskich 
17. Zylberszac N., ul. Południowa 28: zegar. 14. Pohl A., ul. Sz.-Pabjanicka (Staszica) Nr. 6: meble 
s 15. Schönborn M., ulica Nawrot 23: meble 

Dnia 4 marca 1926 roku od godz. 10 do 16 p.p. 16, "UlrichtE,, ulica 8 
1. Bajzer Chuna, ul. Narutowicza 29: meble. 17. Weidenłeld F., ulica Piotrkowska 116: maszyna do pończoch 
2. Bajgelman H., ul. Narutowicza 23: meble, lampa-żyrandol, linoleum. 18, Wagner i S-ka, ulica Rokicińska 53: prasa do kopjowania, szafa, 
3. Chaimowicz H., ul. Narutowicza 3: lustro tremo, szafka oszklona. biurko, zegar 

` Wyżej wymienione ruchomości obejrzeć można na miejscu sprzedaży od godziny 10-tej rano w dniu wyznaczonym do licytacji: \ 


Łódź, dnia 17 lutego 1926 roku. 


Das wandernde Licht. 
Von Auguſte Groner. 
(5. Fortjegung.) 


Frau Wehrmann hatte Tonk auch nicht geſagt, dab 
die Baronin fte eigentümlich ängſtlich und auch dringlich 
gefragt hatte, ob [te gern hier wohne, ob es bier gemüt- 
lich fet und ob fie fth in der jetzt hier herrſchenden Ein» 
ſamkeit nicht fürchte. 

Frau Wehrmann beruhigte ihre Gönnerin. Sie 
fühlte ja, daß die gütige Frau beruhigt fein wollte. Tatr 
ſache war es ja auch, daß ſie und ihre Kinder ſich hier 
wohl fühlten. Und wegen der Phantaſten, denen ſich ein 
vielleicht wirklich berauſcht Geweſener hingegeben, wollte 
fie ſich keine Gedanken machen. 

= ſtanden die Dinge, als die Nacht vom 1. auf 
den 2. November angebrochen war. 

Hans Leitner, der immer Vorſorgliche, war dagewe⸗ 
jen und hatte eine elekirſſche Laterne mitgebracht. 

„Damit ihr auch bei ſtürmiſchem Wetter mit Licht 
ins Freie gehen könnt“, hatte er geſagt. 

Daß er Fritz „für alle Fälle“ einen Browning ge 
ſchenkt, auf deſſen Beſitz der junge Burſche ſehr ſtolz war, 
blieb zwiſchen den beiden ein firenges Geheimnis. 

Selt Leitner nämlich wußte, wie viele Werte die 
allerdings fejien Mauern des Ionft vetwahrloſten Haufes 
umſchloſſen, fand er es begreiflich, daß deffen Beſitzer es 
keine Stunde lang unbewohnt laſſen wollte, fand es aber 
auch für gut, ſelber recht oft hier zu fein; jetzt hatte er 
ja zwei Gründe hierfür. Der eine war: „Man'“ ſollte es 
wiſſen, daß oft ein Mann hier anweſend fet. 

Auch Frau Wehrmann und Toni war das recht, 


noch aus einem anderen Grunde als aus jenem, aus 


welchem Anna es gern ſah, 


] daß ihr Verlobter ihnen 
jeden Abend ſchenkte. 


Rasa Chorych m. Łodzi 


(—) SZUSTER 


p. o. Dyrektora 


Nun war er fort, 
zur Ruhe. ' 

Als legte ſuchte Frau Wehrmann ihr Lager auf. 
Sie hatte ſchon den ganzen Tag über Zahnweh geklagt 
und doffte, daß der Schmerz in der gleichmäßigen Wärme 
des Bettes gelinder werden würde. 

So war es auch; bald ſchlummerte fie ein. 

Ein Zahnnerv ift aber unberechenbar. Aus feſtem 
Schlaf fuhr die wieder von geimmigem Schmerz Gefolterte 
empor und drückte ſich, um ihr Stöhnen zu erſticken, den 
Beitzipfel an den Mund. ; 

Lange fab fie fo. Plötzlich lauſchte fie gegen das 
Fenſter hin. Wolf hatte geknurrt. Er verlieh feine Hütte. 
Er knuerte wieder. 

Frau Wehrmann erwartete, daß er, wie ſchon einmal, 
den Garten durchſuchen werde, in welchem fih nächtlicher ⸗ 
weife ein Tier geregt hatte. Aber Wolf blieb vor 
ſeiner Hütte. 

Er knurrte abermals. | 

Da erhob ſich die alte Frau, ſchlüpfte in ihre Pane 
toffeln, warf einen Morgenrock über und trat an das Fenſter. 


In dieſem Moment ſchlug die Uhr, die zwiſchen den 


‚beiden Fenſtern an der Wand Bing, zweimal, 


Die Frau tat einen Blick in den nicht ſehr dunklen 
Hof hinaus und es überkam ſie ein recht unangenehmes 
Gefühl. A 
Sie konnte die Hütte und den Hund, welcher davor 
ftanb, ziemlich deutlich ſehen. Die Hundehütte befand ſich 
an der dem Anbau gegenüberliegenden Ecke der Billa, 
Wer von der Hoffelte in die Villa gelangen wollte, mußte 
an dem Hundehäuschen vorbeikommen. 

Wolf ftand regungslos auf feinen weitgeſpreizten 
Beinen, hatte den Kopf vorgeſtreckt und ſtarrte nach der 
Richtung des Anbaues. 

Und wieder und wieder knurrte er. Frau Wehr 
mann wurde es unheimlich zumute. Und jetzt plötzlich 
zuckte fie zuſammen. 


Ein Lichtſtrahl war durch den Hof geglitten. Die 
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leitete und die Frau Wehr mann nur ob der plötzuch anf“ 
tauchenden Lichtlinie gewahrte, glänzten in dieſer wle 
Silber, aber auch in Wolfs metallenem Halsband und in 
feinen Augen fpiegelte [ih die für Frau Wehrmann une 
ſichtbare Lichtquelle. 

Uebrigens erloſch der von ihr ausgehende Strahl 
ſchon nach einigen Sekunden. 

Die alte Frau meinte jetzt zu verſtehen, warum die 
Hausmeiſterleute fo ellig ihren Poſten aufgegeben hatten: 

Ganz kalt wars ihr geworden, doch fte zitterte nicht 
nur vor Kälte. 

Noch immer ſchaute ſie zu dem Hund hinüber. 

Dieſer kroch [oeben in feine Hütte zurück und lieb 
lich auf das Stroh fallen. Er hatte offenbar das Bewußt⸗ 
fein, feine Pflicht getan zu haben. 

Frau Wehrmann ging leiſe in das kleine Zim⸗ 
mer neben dem idrigen, in welchem Gig ſchlief, und 
weckte dieken. Í 


„Was — was ift, Mutter?“ ftammelte der Schlaf | 


trunłene, 
„Steh auf, Fritz. Der Wolf ilt unruhig, ater mać” 


keinen Lärm. Die Toni darf nicht aufgeweckt werden. 


Wir werden nachſehen, was es ift.“ 
Fritz war raſch munter, kleidete ſich flink an und 
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hatte auch [hon den Browning in der Rocktaſche, ad T — 


feine Mutter aus ihrem Zimmer kam. Gie hatte die 


elekiriſche Lampe mitgebracht. 

„Nimm Vaters bleigefällten Stock mit,“ ermahnte [ie 
Fritz — doch dieſer hatte ihn ſchon ergriffen. 

Und nun wanderten ſie um das Haus herum. 

Nach einigen Minuten wußten ſie, daß ſowohl dle 
nach vorne gelegene einzige Tür jowie die Vorgartentür 
und jedes Fenſter feft verſchloſſen waren. 

Ebenſo feft verſchloſſen erwieſen ſich auch im Haupt 


gebäude die einzige Tür und alle Fenſter, die gegen den 


Hof und den großen Garten zu lagen. 
(Fortſetzung folgt.) 


